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(54) FIRST-/GRAT-ABDECKELEMENT

(57) First-/Grat-Abdeckelement (1) mit einem
First-/Grat-Stein (10) zur Anbringung auf einem First (5)
oder Grat eines mit Dacheindeckungselementen (2, 2’)
eingedeckten Daches (3), wobei das First-/Grat-Abdeck-
element (1) einen an der Innenseite des
First-/Grat-Steins (10) kraft- und/oder formschlüssig ein-
gesetzten Lüftungseinsatz (4, 4’) umfasst, der im verleg-

ten Zustand des First-/Grat-Abdeckelements (1) einen
Lüftungsspalt (6, 7) zwischen dem First-/Grat-Stein (10)
und den im Bereich des Firsts/Grats (5) angeordneten
Dacheindeckungselementen (2, 2’) herstellt und Lüf-
tungskommunikation zwischen einem Dachinnenraum
(109) und einer Umgebung (11) ausbildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein First-/Grat-Abdecke-
lement mit einem First-/Grat-Stein zur Anbringung auf
einem First oder Grat eines mit Dacheindeckungsele-
menten eingedeckten Daches.
[0002] Dachfirste oder -grate werden in vielen Fällen
mit Lüftungselementen versehen, um eine ausreichende
Entlüftung eines Dachinnenraumes zu ermöglichen.
Firstabdeckelemente mit Belüftungsfunktion sind in un-
terschiedlichster Bauweise bereits bekannt, allerdings
erfordert der Einbau von Lüftungsgittern oder Luftöffnun-
gen einen relativ hohen arbeitstechnischen Aufwand im
Vergleich zum eigentlichen Vorgang des Dacheinde-
ckens, da entsprechende Öffnungen für Belüftungsele-
mente ausgeschnitten werden müssen oder in anderer
Form vorbereitet werden müssen. Auch sind Lösungen
bekannt, welche die zusätzliche Montage von Haltungs-
elementen, wie etwa Befestigungsschienen für die Lüf-
tungsgitter erfordern, wodurch sich der Arbeitsaufwand
jedoch erhöht.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein
First-/Grat-Abdeckelement mit Entlüftungsfunktion an-
zugeben, welches relativ einfach in einem Arbeitsgang
auf dem Dachfirst/grat anbringbar und die Montage mit
geringem Zeitaufwand durchführbar ist, zugleich aber
auch ein Schutz gegen extreme Wettereinflüsse erreich-
bar ist.
[0004] Weitere Aufgabe der Erfindung ist es, eine in
First-/GratLängsrichtung bündig abschließende Verle-
gung des First-/Grat-Abdeckelements zu ermöglichen.
[0005] Dies wird erfindungsgemäß dadurch erreicht,
dass das First-/Grat-Abdeckelement einen an der Innen-
seite des First-/Grat-Steins kraft- und/oder formschlüssig
eingesetzten Lüftungseinsatz umfasst, der im verlegten
Zustand des First-/Grat-Abdeckelements einen Lüf-
tungsspalt zwischen dem First-/Grat-Stein und den im
Bereich des Firsts/Grats angeordneten Dacheinde-
ckungselementen herstellt und Lüftungskommunikation
zwischen einem Dachinnenraum und einer Umgebung
ausbildet.
[0006] Beim Herstellungsvorgang wird der First-/Grat-
Stein zunächst mit einer halbschalenartigen Wölbung
geformt, z.B. durch einen Spritzgussvorgang und danach
der Lüftungseinsatz an der der Wetterseite entgegenge-
setzten Innenseite angebracht, was durch Formschluss,
Kraftschluss oder eine Kombination davon erfolgen
kann. Vorteil des derart erfindungsgemäß vorgesehenen
Lüftungseinsatzes ist die werkseitige Montage am
First-/Grat-Stein, sodass das auf diese Weise zusam-
mengesetzte erfindungsgemäße First-/Grat-Abdeckele-
ment an der Montagestelle auf dem einzudeckenden
Dach am Dachfirst ohne Zwischenschritte sofort befes-
tigt und dabei in einem Arbeitsgang auch die Belüftung
des Dachinneren hergestellt werden kann, wobei der Lüf-
tungseinsatz als Distanzhalter zwischen First-/Grat-
Stein und den Dacheindeckungselementen wirkt, um
den Lüftungsspalt auszubilden. Eine Vereinfachung der

Lieferlogistik und Verringerung des Arbeitsaufwandes
sind dadurch erreichbar.
[0007] Der Lüftungseinsatz wird aus einem anderen
Material, bevorzugt aus einem leichten, biegsamen Ma-
terial, wie z.B. Metallblech, als der First-/Gratstein her-
gestellt, um ein geringes Eigengewicht des erfindungs-
gemäßen First-/Grat-Abdeckelements zu ermöglichen.
[0008] Wesentlich dabei ist, dass die Verbindung zwi-
schen First-/Grat-Stein und Lüftungseinsatz soweit ge-
genüber äußeren Kräften beständig ist, dass der Trans-
port des erfindungsgemäßen First-/Grat-Abdeckele-
ments vom Herstellungsort zur Baustelle und die Mon-
tage am Dach im verbundenen Zustand ermöglicht wird,
danach erfolgt die Fixierung am Dach, wodurch dann ei-
ne dermaßen endgültige dauerhafte Befestigung vorge-
nommen wird, die gegenüber den auf das Dach wirken-
den Kräften beständig ist. Somit besteht das erfindungs-
gemäße First-/Grat-Abdeckelement im gebrauchsferti-
gen Zustand im Wesentlichen aus zwei Komponenten,
dem First-/Grat-Stein und dem Lüftungseinsatz, die im
verbundenen Zustand gemeinsam am First oder Grat be-
festigt werden, wodurch die separate Anbringung eines
Lüftungsgitters, wie bisher üblich, wegfällt und die Mon-
tage wesentlich schneller durchgeführt werden kann.
[0009] Gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung kann daher der Lüftungseinsatz aus Blech oder
Kunststoff hergestellt sein, insbesondere kann der Lüf-
tungseinsatz aus einem Blechbiegeteil gebildet sein, der
federnd in das First/Grat-Abdeckelement eingesetzt ist.
[0010] Für die Gestalt des Lüftungseinsatzes beste-
hen bis auf die Erfüllung der Lüftungs- und Distanzhal-
terfunktion keinerlei Einschränkungen.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung kann der Lüftungseinsatz zumindest eine Längs-
außenwand mit ersten Lüftungsdurchlässen aufweisen,
sodass Luft zwischen einem Dachinnenraum und der
Umgebung zirkulieren kann.
[0012] In weiterer Ausbildung der Erfindung kann die
zumindest eine Längsaußenwand eine periphere Aufla-
gerkante zur Auflagerung auf den im Bereich des
Firsts/Grats angeordneten Dacheindeckungselementen
ausbilden, wodurch eine stabile Abstützung des Lüf-
tungseinsatzes auf den Dacheindeckungselementen
und eine sichere Positionierung des erfindungsgemäßen
First-/Grat-Abdeckelements ermöglicht wird.
[0013] Um eine Scherbeanspruchung der Dacheinde-
ckungselemente zu vermeiden kann in weiterer Ausbil-
dung der Erfindung die zumindest eine Längsaußen-
wand so orientiert sein, dass sie im verlegten Zustand
des First-/Grat-Abdeckelements in einem rechten Winkel
zu den im Bereich des Firsts/Grats angeordneten
Dacheindeckungselementen verläuft.
[0014] Gemäß einer weiteren Variante der Erfindung
kann die zumindest eine Längsaußenwand eine Einsetz-
eingriffskante für das Einsetzen des Lüftungseinsatzes
in den First-/Grat-Stein ausbilden, sodass der Lüftungs-
einsatz mit dieser Einsetzeingriffskante in den
First-/Grat-Stein eingesetzt werden kann, um den Form-
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und/oder Kraftschluss mit diesem zu bewirken.
[0015] Um bei extremen Wettereinflüssen wie Sturm,
Schlagregen oder Schneetreiben ein Eindringen von
Feuchtigkeit oder Fremdkörpern in den Dachinnenraum
hintanzuhalten, kann gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsform der Erfindung der Lüftungseinsatz zumindest
eine gegenüber der Längsaußenwand geneigte Längs-
zwischenwand mit zweiten Lüftungsdurchlässen aufwei-
sen.
[0016] In weiterer Ausbildung der Erfindung kann die
zumindest eine Längsaußenwand und die zumindest ei-
ne geneigte Längszwischenwand durch eine Verbin-
dungswand mit L-förmigem Profil miteinander verbunden
sein. Auf diese Weise ergibt sich eine noch bessere Ab-
weisung von von außen eindringenden Teilchen, Tröpf-
chen, Schnee etc.
[0017] Zusätzlich kann gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsform der Erfindung die zumindest eine geneigte
Zwischenwand eine mittige Auflagerkante zur Abstüt-
zung am First/Grat-Stein ausbilden, sodass dafür kein
separates Element vorgesehen sein muss.
[0018] Eine symmetrische Ausbildung des erfindungs-
gemäßen First-/Grat-Abdeckelements ist aus Gründen
der universellen Einsetzbarkeit bevorzugt.
[0019] In weiterer Ausbildung der Erfindung kann da-
her das First-/Grat-Abdeckelement eine Längsmittelebe-
ne aufweisen, die im verlegten Zustand durch eine obers-
te First-/Gratkante verläuft, wobei das First-/Grat-Ab-
deckelement symmetrisch zur Längsmittelebene ausge-
bildet ist.
[0020] In diesem Zusammenhang kann es vorteilhaft
sein, dass die zumindest eine Längsaußenwand durch
eine erste und eine zweite Längsaußenwand ausgebildet
ist, die symmetrisch zur Längsmittelebene angeordnet
sind, und die zumindest eine geneigte Längszwischen-
wand durch eine erste und eine zweite Längszwischen-
wand ausgebildet ist, die symmetrisch zur Längsmittele-
bene angeordnet sind.
[0021] In weiterer Ausbildung der Erfindung kann der
First-/Grat-Stein mittels Einspritzverfahren halbschalen-
artig geformt sein, um einen Abdeckungsbereich und ei-
nen verjüngten Überdeckungsbereich an einem Längs-
ende des Abdeckungsbereiches des First/Grat-Steins
auszubilden, sodass der verjüngte Überdeckungsbe-
reich in den Innenquerschnitt des Abdeckungsbereiches
des First/Grat-Steins passt, und derart ausgebildet ist,
dass im überdeckten Zustand in Längsrichtung aufein-
anderfolgende First/Grat-Steine miteinander bündig ab-
schließen, wobei der Abdeckungsbereich und der Über-
deckungsbereich des First-/Gratsteins im Wesentlichen
bogenförmig gewölbt ausgebildet sein können, wobei der
Abdeckungsbereich und der Überdeckungsbereich - im
Querschnitt gesehen - einen die Breite des First/Grat-
steins im Wesentlichen überspannenden Bogenab-
schnitt umfassen, an dessen entgegengesetzten Enden
geradlinige Stützwandbereiche ausgebildet sind, mit de-
nen der Bogenabschnitt im verlegten Zustand am Dach
abgestützt ist, und wobei an dem verjüngten Überde-

ckungsbereich außenseitig zumindest zwei voneinander
beabstandete Dichtwülste angeformt sein können, die
parallel zum Stirnende des Überdeckungsbereiches ver-
laufen.
[0022] Durch die bogenförmige Form des First-/Grat-
Steins kann die Bruchgefahr reduziert werden, wobei
durch den verjüngten Überdeckungsbereich zugleich ein
bündiges Abschließen ermöglicht wird. Das Vorsehen
von Dichtwülsten, die parallel zum Stirnende des Über-
deckungsbereiches verlaufen, ergibt sich eine sehr gute
Abdichtung gegenüber witterungsbedingten Einträgen.
[0023] In First- bzw. Gratlängsrichtung gesehen wer-
den beim Verlegen je nach Dachlänge eine ausreichende
Zahl an First-/Grat-Abdeckelementen aneinanderge-
reiht, wobei benachbarte Abdeckelemente so angeord-
net sein müssen, dass kein Niederschlag in den Dachin-
nenraum eindringen kann.
[0024] Um in Längsrichtung benachbarte First-/Grat-
Steine mit geringem Arbeitsaufwand zu befestigen, kann
jeweils nur ein Längsende am Dach festgelegt und das
entgegengesetzte Längsende des benachbarten
First-/Grat-Steins durch In-Eingriff-Bringen mit dem be-
reits am Dach festgelegten Endbereich des First-/Grat-
Steins fixiert werden.
[0025] Diesbezüglich kann eine Variante der Erfindung
darin bestehen, dass an dem zum Überdeckungsbereich
entgegengesetzten Längsende des First-/Grat-Steins
das Ende des Lüftungseinsatzes zurückversetzt ist und
eine vorstehende Lasche aufweist, die mit dem Lüftungs-
einsatz des in Längsrichtung benachbarten First/Grat-
steins in Eingriff bringbar ist, um den First/Grat-Stein im
überdeckten Zustand niederzuhalten. Diese Form der Fi-
xierung hat den Vorteil, dass sie das äußere Erschei-
nungsbild der First- oder Grat-Oberkante nicht beein-
trächtigt.
[0026] Eine andere Variante der Erfindung kann darin
bestehen, dass im Überdeckungsbereich des First-/Grat-
Steins durch Anbringen einer Firstklammer der in Längs-
richtung benachbarte First/Gratstein beim Überdecken
mit dem zu seinem Überdeckungsbereich entgegenge-
setzten Längsende in die Firstklammer einführbar und
fixierbar ist. Dadurch wird der eine Endbereich des be-
nachbarten First-/Grat-Steins unmittelbar von der Klam-
mer des am Dach bereits fixierten Endbereichs des
First-/Grat-Steins festgehalten, woraus sich eine sehr si-
chere Befestigung am Dach ergibt.
[0027] Weiters betrifft die Erfindung eine Befesti-
gungsanordnung mit einem erfindungsgemäßen
First/Grat-Abdeckelement, wobei erfindungsgemäß vor-
gesehen ist, dass ein Schrauben-Federstreifenelement
vorgesehen ist, mit welchem der First/Grat-Stein und der
Lüftungseinsatz gemeinsam mit einer Traglattung eines
Daches in Eingriff gebracht ist. Im Unterschied zum
Stand der Technik wird hier eine Befestigung an den
First-/Grat-Steinen vermieden und diese an der Traglat-
tung vorgenommen, wodurch die Belastung der obersten
First-/Grat-Steine reduziert wird.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausbildung der Erfin-
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dung kann vorgesehen sein, dass das Federstreifenele-
ment quer zur Längsachse des Schraubenelements ori-
entiert ist und an seinen Enden Widerhaken als Verdreh-
sicherung aufweist, um eine sichere Festlegung des
First-/Grat-Steins zusammen mit dem Lüftungseinsatz
zu ermöglichen.
[0029] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der in
den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiele
eingehend erläutert. Es zeigt dabei

Fig.1 einen Querschnitt durch eine Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen First-/Grat-Abdeckele-
ments, das auf einem Dach montiert ist;

Fig.2 einen Querschnitt durch eine weitere Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen First-/Grat-
Abdeckelements, das auf einem Dach montiert ist;

Fig.3, 4, 5, 6 und 7 eine Seitenansicht, Draufsicht,
Detailansicht, Schrägansicht und Querschnitt des
First-/Grat-Steins der Ausführungsform gemäß Fig.
1;

Fig. 8 einen Querschnitt des First-/Grat-Abdeckele-
ments gemäß Fig.1 mit Befestigungselementen;

Fig. 9 einen Querschnitt des First-/Grat-Abdeckele-
ments gemäß Fig.2 mit Befestigungselementen;

Fig.10 und 11 eine Stirn- und eine Seitenansicht von
am Dach montierten First-/Grat-Abdeckelementen
gemäß Fig.1 mit einer Variante einer erfindungsge-
mäßen Befestigungsanordnung;

Fig.12 ein Detail gemäß Fig.11;

Fig.13 und 14 eine Stirn- und eine Seitenansicht von
am Dach montierten First-/Grat-Abdeckelementen
gemäß Fig.1 mit einer weiteren Variante der erfin-
dungsgemäßen Befestigungsanordnung;

Fig.15 ein Detail gemäß Fig.14;

Fig.16 einen vergrößerten Schnitt durch das
First-/Grat-Abdeckelement gemäß Fig.1;

Fig.17 eine weitere Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen First-/Grat-Abdeckelements;

Fig.18 einen Schrägriss einer weiteren Ausfüh-
rungsform eines Lüftungseinsatzes;

Fig.19 einen Querschnitt einer weiteren Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen First-/Grat-Ab-
deckelements;

Fig.20 einen schematischen Querschnitt durch das
First-/Grat-Abdeckelement im montierten Zustand;

Fig.21 einen schematischen Querschnitt durch eine
weitere Befestigungsvariante des First-/Grat-Ab-
deckelements gemäß Fig.20;

Fig.22 eine teilweise Seitenansicht eines eingedeck-
ten Daches, auf dem das First-/Grat-Abdeckelement
gemäß Fig.20 montiert ist;

Fig.23 einen Querschnitt durch ein First-/Abdecke-
lement gemäß Fig.1 mit einer weiteren Befesti-
gungsvariante;

Fig.24 und Fig.25 einen Querschnitt sowie einen
Längsschnitt durch einen Überdeckungsbereich ei-
ner weiteren Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen First-/Grat-Abdeckelements;

Fig.26 und Fig.27 einen Querschnitt sowie einen
Längsschnitt durch einen Überdeckungsbereich ei-
ner weiteren Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen First-/Grat-Abdeckelements;

Fig.28 einen Längsschnitt durch die Ausführungsva-
riante gemäß Fig.13 und 14 und

Fig.29 eine Seitenansicht der Ausführungsvariante
gemäß Fig.20 und 21.

[0030] Fig.1 zeigt den oberen Teil eines in bekannter
Weise eingedecktes Daches 3 mit Sparren 100, einer
Holzschalung 101, einer Vordeckung 102, einer Konter-
lattung 103 und einer Traglattung 104. Auf der Traglat-
tung 104 sind Dacheindeckungselemente 2 befestigt, die
aus Faserzement gebildet sind, jedoch nicht auf dieses
Material beschränkt sind. Es kann im Rahmen der Erfin-
dung z.B. aber auch eine Dacheindeckung auf der Holz-
schalung ausgeführt sein.
[0031] Der bei der Dacheindeckung entstehende Zwi-
schenraum zwischen zwei oberen Dachseitenenden ist
durch ein auf dem Dach 3 an der Oberseite angebrachtes
First-/Grat-Abdeckelement 1 mit einem halbschalenartig
gewölbten First-/Grat-Stein 10 abgeschlossen, wobei
das First-/Grat-Abdeckelement 1 wie in Fig.1 gezeigt zur
Ausbildung eines Dachfirstes 5 dient, es aber genauso
einen Dachgrat mit einem Gratstein ausbilden kann.
[0032] Wie im Detail in Fig.16 gezeigt umfasst das
First-/Grat-Abdeckelement 1 erfindungsgemäß einen an
der Innenseite des First-/Grat-Steins 10 kraft- und/oder
formschlüssig eingesetzten Lüftungseinsatz 4, der im
verlegten Zustand des First-/Grat-Abdeckelements 1,
wie in Fig.1 gezeigt auf beiden Seiten des Daches 3 einen
Lüftungsspalt 6, 7 zwischen dem First-/Grat-Stein 10 und
den im Bereich des Firsts 5 angeordneten Dacheinde-
ckungselementen 2 herstellt und Lüftungskommunikati-
on zwischen einem Dachinnenraum 109 und einer Um-
gebung 11 ausbildet, wodurch Luft aus dem Dachinnen-
raum 109 entlang von durch geschlungene Pfeile 70, 71
dargestellten Pfaden in die Umgebung 11 dringen kann
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bzw. umgekehrt auch Luft von außen nach innen strömen
kann.
[0033] Der Lüftungseinsatz 4 ist so ausgebildet, dass
er bereits bei der Herstellung des erfindungsgemäßen
First-/Grat-Abdeckelements 1 in den First-/Grat-Stein 10
eingesetzt wird, wobei für die Art der Fixierung am
First-/Grat-Stein 10 keinerlei Einschränkung besteht und
diese z.B. durch Kleben, Einklemmen, Einrasten od. dgl.
erfolgen kann. Die Verbindung zwischen den beiden
Komponenten First-/Grat-Stein 10 und Lüftungseinsatz
4 ist dabei soweit beständig, dass Transport und Monta-
ge erfolgen kann. Danach werden bei der Montage am
Dach beide Komponenten gemeinsam mit dem Dach so
fest verbunden, wie es die auf das Dach wirkenden äu-
ßeren Kräfte erfordern.
[0034] In der Ausführungsform gemäß Fig.16 ist der
Einsatz 4 form- und kraftschlüssig in den First-/Grat-Stein
10 eingesetzt, wobei Abkantungen 87, 88 eine federnde
Abstützung an der Innenseite des First-/Grat-Steins 10
bereitstellen und zugleich auch Klebestellen 710, 72 und
73 eine feste Verbindung zwischen dem Einsatz 4 und
dem First-/Grat-Stein 10 herstellen. Die Anbringung des
Einsatzes am First-/Grat-Stein 10 kann variieren, sie soll
auf eine solche Weise geschehen, dass der Frist-/Grat-
Stein 10 zusammen mit dem eingesetzten Einsatz 4 her-
gestellt wird und vor Ort auf dem Dach in dieser Anord-
nung verlegt wird, wodurch sich eine sichere und schnel-
le Verlegung erzielen lässt. Das erfindungsgemäße
First/Grat-Abdeckelement 1 weist eine Längsmittelebe-
ne 24 auf, die im verlegten Zustand durch eine oberste
First/Gratkante verläuft, wobei das First-/Grat-Abdecke-
lement 1 symmetrisch zur Längsmittelebene 24 ausge-
bildet ist. Im Rahmen der Erfindung könnte aber auch
eine unsymmetrische Form des First-/Grat-Abdeckele-
ments 1 vorgesehen sein.
[0035] Der First-/Grat-Stein 10 ist - so wie die Dachein-
deckungselemente 2 - bevorzugt aus Faserzement her-
gestellt, kann aber auch aus anderen gleichwertigen Ma-
terialien ausgebildet sein.
[0036] Für die Form des First-/Grat-Steines 10 beste-
hen ebenso keinerlei Einschränkungen, im gezeigten
Ausführungsbeispiel gemäß Fig.1 ist der First-/Grat-
Stein 10 - im Querschnitt gesehen - im Wesentlichen
bogenförmig gewölbt durch einen die Breite des
First/Gratsteins 10 im Wesentlichen überspannenden
Bogenabschnitt 25, der z.B. in Form eines Kreisseg-
ments ausgebildet ist, an dessen entgegengesetzten En-
den geradlinige Stützwandbereiche 26, 27 ausgebildet
sind, mit denen der Bogenabschnitt 25 im verlegten Zu-
stand am Dach abgestützt ist.
[0037] In der in Fig.16 verwirklichten Ausführungsform
sind die Stützwandbereiche 26, 27 schräg verlaufend
ausgeführt, sodass an den Übergangsstellen zwischen
den Enden des Bogenabschnittes 25 und den schrägen
Stützwandbereichen 26, 27 auf der Innenseite des
First-/Grat-Steins 10 ein stumpfer Winkel α ausgebildet
ist, wobei in diesen Übergangsstellen der Lüftungsein-
satz 4 in Eingriff gebracht ist, sodass der Lüftungseinsatz

4 mit dem First-/Grat-Stein 10 verbunden ist.
[0038] Bei der Herstellung des erfindungsgemäßen
First/Grat-Abdeckelements 1 wird zunächst der
First-/Grat-Stein 10 mit dem in Fig.1 gezeigten Profil z.B.
durch Spritzguss ausgebildet und danach wird der Lüf-
tungseinsatz 4 in diesen First-Grat-Stein 10 eingesetzt.
[0039] Der Lüftungseinsatz 4 ist aus einem Blechbie-
geteil gebildet, kann aber auch aus anderen, gleichwer-
tigen Materialien ausgebildet sein, und ist im Fig.1 ge-
zeigten Ausführungsbeispiel federnd in den First-/Grat-
Stein 10 eingesetzt.
[0040] Der Lüftungseinsatz 4 weist jeweils symmet-
risch zur Längsmittelebene 24 eine erste und eine zweite
Längsaußenwand 8, 9 mit ersten Lüftungsdurchlässen
12, 13 auf, sodass Luft zwischen dem Dachinnenraum
109 und der Umgebung 11 zirkulieren kann. Die Lüf-
tungsdurchlässe 12, 13 können beliebige Form aufwei-
sen, schlitzförmig, kreisförmig etc., z.B. kann der Lüf-
tungseinsatz aus einem Lochblech gebogen sein.
[0041] Die erste und die zweite Längsaußenwand 8, 9
bilden im unteren Bereich jeweils eine periphere Aufla-
gerkante 14, 15 zur Auflagerung auf den im Bereich des
Firsts 5 angeordneten Dacheindeckungselementen 2
aus.
[0042] Bei der Montage wird das erfindungsgemäße
First/Grat-Abdeckelement 1 mit den Auflagerkanten 14,
15 auf die oberen Dacheindeckungselemente 2 aufge-
setzt und das First/Grat-Abdeckelement 1 mit Nägeln,
Schrauben od dgl. z.B. auf einer nicht dargestellten First-
latte fixiert.
[0043] Die Längsaußenwande 8, 9 des Lüftungsein-
satzes 4 verlaufen dabei im verlegten Zustand des
First/Grat-Abdeckelements 1 ungefähr in einem rechten
Winkel zu den im Bereich des Firsts/Grats 5 angeordne-
ten Dacheindeckungselementen 2.
[0044] Im oberen Bereich bilden die Längsaußenwän-
de 8,9 durch die Abkantungen 87, 88 jeweils eine Ein-
setzeingriffskante 16, 17 für das Einsetzen des Lüftungs-
einsatzes 4 in den First-/Grat-Stein 10 während des Her-
stellungsvorgangs aus.
[0045] Zur Verringerung von Wettereinflüssen wie
Schlagregen oder Schneestürmen weist der Lüftungs-
einsatz 4 zwei gegenüber den Längsaußenwanden 8, 9
um ca. 70° geneigte Längszwischenwände 18, 19 mit
zweiten Lüftungsdurchlässen 20, 21 auf, wodurch der in
Fig.1 durch die Pfeile 70, 71 eingezeichnete geschlun-
gene Luftführungspfad entsteht, der verhindert, dass Re-
gen oder Schnee von außen in den Dachinnenraum 109
eingebracht werden kann.
[0046] Die beiden geneigten symmetrisch zur Mittele-
bene 24 angeordneten Zwischenwände 18, 19 sind an
ihren oberen Enden miteinander verbunden und bilden
an dieser Verbindungsstelle eine mittige Auflagerkante
22 zur Abstützung am First-/Grat-Stein 10 aus.
[0047] Die Längsaußenwände 8,9 und die geneigten
Längszwischenwände 18, 19 sind durch Verbindungs-
wände 330, 331 mit L-förmigem Profil miteinander ver-
bunden, wodurch verhindert wird, dass Teilchen
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und/oder Tropfen in den Dachinnenraum 109 gelangen
können.
[0048] Fig.17 zeigt ein Dimensionierungsbeispiel des
Lüftungseinsatzes 4 mit beispielhaften Winkeln zwi-
schen den Wänden, die im Rahmen der Erfindung vari-
ieren können.
[0049] Fig.2 zeigt eine weitere Ausführungsform des
erfindungsgemäßen First-/Grat-Abdeckelements 1 mit
dem Lüftungseinsatz 4’, wobei im Unterschied zum Aus-
führungsbeispiel gemäß Fig.1 profilierte Dacheinde-
ckungselemente 2’ zur Dacheindeckung verwendet wer-
den und daher die Anordnung der Wände des Lüftungs-
einsatzes 4’ gegenüber Fig.1 leicht geändert ist.
[0050] Fig.18 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
nes Lüftungseinsatzes 4 im Schrägriss, der einen Quer-
schnitt aufweist, der jenem der Ausführungsform gemäß
Fig.16 entspricht, wobei die Lüftungslöcher sechseckig
ausgeführt sind und das Material, aus dem der Lüftungs-
einsatz hergestellt ist, ein Lochblech ist. An einem Längs-
ende des Lüftungseinsatzes sind Ausschnitte 201, 202
und 203 ausgebildet, die dem Verlauf des in
[0051] Fig.18 nicht dargestellten First-/Grat-Steins 10
folgen, der an dieser Stelle mit einem verjüngten Über-
deckungsbereich 30 versehen ist, wie er in Fig.3, 4, 5
und 6 dargestellt ist.
[0052] Fig.19 zeigt eine weitere Ausführungsform des
erfindungsgemäßen First-/Grat-Abdeckelements mit ei-
nem Lüftungseinsatz 4’, der ebenfalls für profilierte, z.B.
gewellte Dacheindeckungselemente konzipiert ist. Da
bei einer solchen Profilierung der Dacheindeckungsele-
mente die Auflage des Lüftungseinsatzes nur an den
höchsten Punkten erfolgt, verbleiben relativ große Leer-
räume, die einen Fremdkörpereintrag in das Innere des
Daches ermöglichen. Zum Zwecke der Abdeckung die-
ser Leerräume sind beidseitig flexible Abdeckschürzen
240, 241 im Bereich von gegenüberliegenden Längssei-
ten des Lüftungseinsatzes 4’ vorgesehen, die jeweils mit
einer Seite am Lüftungseinsatz 4’ festgelegt sind, sich
vom Lüftungseinsatz 4’ wegerstrecken und freie Enden
aufweisen, die nach der Verlegung des First-/Grat-Ab-
deckelements auf dem Dach aufliegen und sich an die
Profilierung so anlegen, dass sich ein dichter Abschluss
ergibt. Zu diesem Zweck sind die Abdeckschürzen 240,
241 aus einem biegsamen Material, wie Gummi, Blech
oder einer Kunststofffolie hergestellt, die eine entspre-
chende Nachgiebigkeit aufweisen, um sich z.B. an Wel-
lentäler und Wellenberge der Dachsteine anzupassen.
[0053] Zur Befestigung der Abdeckschürzen 240, 241
an dem Lüftungseinsatz 4’ sind Biegelaschen 280,281
vorgesehen, an denen die Endbereiche der Abdeck-
schürzen 240, 241 z.B. angeklebt sind. Die freien Enden
der Abdeckschürzen 240, 241 weisen an der Innenseite
Dichtungsbänder 270, 271 auf, die für eine dichtende
Auflage an den Dachsteinen 2 sorgen.
[0054] Fig.3 bis 7 zeigen den in Fig.1 und 2 verwen-
deten First-/Grat-Stein 10 in verschiedenen Ansichten
ohne Lüftungseinsatz 4, wobei an einem Längsende auf
der Wetterseite des First/Grat-Steins 10 ein stufenförmig

verjüngter Überdeckungsbereich 30 ausgebildet ist, an
dessen Außenseite voneinander beabstandete Dicht-
wülste 31, 32, 33, 34 angeformt oder aufgebracht sind,
die parallel zum Stirnende des Überdeckungsbereiches
30 verlaufen, sodass im überdeckten Zustand in Längs-
richtung aufeinanderfolgende First/Grat-Steine mitein-
ander bündig abschließen und z.B. eine horizontale
oberste First/Grat-Linie entsteht. Aus produktionstechni-
schen und maßtoleranzbedingten Gründen ist der stu-
fenförmige Übergang zum verjüngten Überdeckungsbe-
reich 30 hin mit einer Schräge 35 versehen.
[0055] Fig.8 und 9 zeigen eine Variante einer Befesti-
gungsanordnung des First/Grat-Steins 10 für die Lüf-
tungseinsätze 4, 4’ entsprechend den in Fig.1 und 2 ge-
zeigten Ausführungsformen.
[0056] Zur Befestigung am Dach 3 ist in Fig.8 für jeden
First/Grat-Stein 10 ein aus einer Schraube 120 und ei-
nem Federstreifenelement 121 gebildetes Schrauben-
Federstreifenelement 120, 121 vorgesehen, mit wel-
chem der First/Grat-Stein 10 und der Lüftungseinsatz 4
gemeinsam mit der Traglattung 104 des Daches 1 in Ein-
griff gebracht ist. Die Schraube 120 verläuft dabei von
oben durch den Scheitelpunkt des Querschnitts des
First/Grat-Steins 10 und die obere Auflagerkante 22 des
Lüftungseinsatzes 4 hindurch, wobei entsprechende Lö-
cher den Durchtritt der Schraube 120 ermöglichen, ent-
lang der Längsmittelebene 24 nach unten bis auf die Hö-
he der Traglattung 104, wo das quer zur Längsachse der
Schraube 120 orientierte Federstreifenelement 121 an
der Unterseite der beiden obersten Latten der Traglat-
tung 104 anliegt und durch einen Gewindeabschnitt der
Schraube 120, der in ein Gewindeloch des Federstrei-
fenelements 121 eingreift, festgespannt ist. Das Feder-
streifenelement 121 weist an seinen Enden Widerhaken
131, 132 als Verdrehsicherung auf, die im festgeschraub-
ten Zustand des First/Grat-Steins 10 in die Unterseite
der beiden oben Latten gekrallt sind.
[0057] Fig.9 zeigt diese Befestigungsanordnung für
die profilierten Dacheindeckungselemente 2’ der Ausfüh-
rungsform gemäß Fig.2, welche mit Schrauben 170 an
der Traglattung 104 festgeschraubt sind. Der First/Grat-
Stein 10 mit seinem an der Unterseite angeordneten Lüf-
tungseinsatz 4’ ist über das Schrauben-Federstreifene-
lement 120, 121 an der Traglattung 104 befestigt.
[0058] Fig.10 zeigt die Befestigungsanordnung ge-
mäß Fig.8, während Fig. 11 und 12 eine weitere Befes-
tigungsanordnung zur Festlegung der First-/Gratsteine
10, 10’, die an ihrer Innenseite einen erfindungsgemäßen
eingesetzten Lüftungseinsatz 4 aufweisen, im Überde-
ckungsbereich 30.
[0059] Fig.12 zeigt im Detail den Überdeckungsbe-
reich 30 des First-/Gratsteins 10, der mit einer Schraube
180 am Dach 3 befestigt ist, und ein zum Überdeckungs-
bereich entgegengesetztes Ende 39 des in Längsrich-
tung benachbarten First-/Gratsteins 10’, dessen Lüf-
tungseinsatz 4 um die Länge des Überdeckungsberei-
ches 30 zurückversetzt ausgebildet ist und eine vorste-
hende Lasche 151 aufweist, die durch Verschieben des
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First-/Gratsteines 10’ in Pfeilrichtung mit dem Lüftungs-
einsatz 4 des First/Gratsteins 10 in Eingriff bringbar ist,
um den First/Grat-Stein 10’ im überdeckten Zustand an
diesem Ende niederzuhalten, woraufhin sein in Fig.12
nicht gezeigter Überdeckungsbereich am dazu entge-
gengesetzten Ende in gleicher Weise wie der First/Grat-
Stein 10 festgeschraubt werden kann.
[0060] Fig.13 zeigt die Befestigungsanordnung ge-
mäß Fig.9, während Fig.14,15 und 28 eine weitere Be-
festigungsanordnung zur Festlegung des Endbereichs
30 und einer Firstklammer 160 in Form eines hakenför-
mig gebogenen Blechbiegeteils am Dach 3. Der in
Längsrichtung benachbarte First/Gratstein 10’ wird beim
Überdecken mit dem zu seinem Überdeckungsbereich
entgegengesetzten Längsende 39 in die Firstklammer
160 eingeführt und dadurch fixiert. Die Firstklammer 160
ist dabei so gestaltet, dass sie beim Befestigungsvor-
gang des First-/Gratsteins 10 mit einer Schraube 181 an
dessen Außenseite angelegt und mitgeschraubt wird.
[0061] Fig.20 und 21 zeigen eine weitere Befesti-
gungsvariante, bei der das Schrauben-Federstreifenele-
ment 120, 121’, mit welchem der First/Grat-Stein 10 und
der Lüftungseinsatz 4 gemeinsam mit der Traglattung
104 des Daches 1 in Eingriff gebracht ist, ein abgekan-
tetes Federstreifenelement 121’ mit einem Hutprofil auf-
weist, um eine noch bessere Zentrierung des Verlaufes
der Schraube 120 bei der Montage zu erreichen. In bei-
den Fig.20 und 21 sind dabei gewellte Dachsteine zur
Dacheindeckung vorgesehen, deren Zwischenräume im
Bereich des Übergangs vom First/Grat-Stein 10 auf die
Dachabdeckung mit Hilfe von Abdeckschürzen 240, 241
abgedeckt sind, die jeweils auf einer Seite mit dem Lüf-
tungseinsatz 4 verbunden sind und mit ihren freien En-
den auf den Dachsteinen 2 aufliegen und sich dabei dem
Wellenverlauf des Daches anpassen und für eine ent-
sprechende Abdichtung gegenüber dem Dachinnen-
raum sorgen.Die Ausführungsvariante des erfindungs-
gemäßen First-/Grat-Abdeckelement 1 mit Abdeck-
schürzen 240 ist in Fig.29 in einer Seitenansicht gezeigt.
[0062] Fig.22 zeigt eine Seitenansicht eines einge-
deckten Daches, auf dem der First/Grat-Stein 10 zusam-
men mit dem Einsatz 4 montiert ist und die Abdeckschür-
ze 240 an ihrem freien Ende dem Verlauf der Dachstein-
profilierung folgend auf dem Dachstein 2"aufliegt und die
Zwischenräume im Bereich der Wellentäler der Dach-
steinprofilierung abdeckt. Der in Längsrichtung nachfol-
gende First/Grat-Stein 10" weist ebenfalls einen Einsatz
4" und eine Abdeckschürze 240" auf, die die benachbar-
te Abdeckschürze 240 an ihrem Längsende überlappt.
[0063] Fig.23 zeigt eine weitere Eindeckungsvariante
mit Hutprofil-Federstreifenelement 121’ für flache Dach-
steine, für welche keine Abdeckschürzen 240 erforder-
lich sind, da der Lüftungseinsatz vollflächig auf den Dach-
steinen 2 zur Auflage kommt und keine offenen Zwi-
schenräume verbleiben.
[0064] Fig.24 und 25 zeigen im Detail den Überde-
ckungsbereich 30 mit den Dichtwülsten 31, 32 sowie 33
und 34, zwischen denen ein Loch ausgebildet ist, durch

das die Schraube 181 verläuft, mit welcher der
First-/Grat-Stein 10’ und die Firstklammer 160’ gemein-
sam am Dach festgeschraubt sind, und der benachbarte
First/Grat-Stein 10 an seinem Ende von der Firstklammer
16’ gehalten ist.
[0065] Fig.26 und 27 zeigen im Detail die gemeinsame
Fixierung der benachbarten Dachsteine 10 und 10’ mit
einer Schraube 180, die sich durch Löcher im Endbereich
des Dachsteins 10 und im Überdeckungsbereich 20 des
benachbarten Dachsteins 10’ und am Dach festge-
schraubt und somit beide Dachsteine 10, 10’ in diesem
Bereich fixiert.

Patentansprüche

1. First-/Grat-Abdeckelement (1) mit einem First-/Grat-
Stein (10) zur Anbringung auf einem First (5) oder
Grat eines mit Dacheindeckungselementen (2, 2’)
eingedeckten Daches (3), dadurch gekennzeich-
net, dass das First-/Grat-Abdeckelement (1) einen
an der Innenseite des First-/Grat-Steins (10) kraft-
und/oder formschlüssig eingesetzten Lüftungsein-
satz (4, 4’) umfasst, der im verlegten Zustand des
First-/Grat-Abdeckelements (1) einen Lüftungsspalt
(6, 7) zwischen dem First-/Grat-Stein (10) und den
im Bereich des Firsts/Grats (5) angeordneten
Dacheindeckungselementen (2, 2’) herstellt und Lüf-
tungskommunikation zwischen einem Dachinnen-
raum (109) und einer Umgebung (11) ausbildet.

2. First-/Grat-Abdeckelement nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lüftungseinsatz
(4, 4’) zumindest eine Längsaußenwand (8, 9) mit
ersten Lüftungsdurchlässen (12, 13) aufweist, so-
dass Luft zwischen dem Dachinnenraum (109) und
der Umgebung (11) zirkulieren kann, und dass die
zumindest eine Längsaußenwand (8, 9) des Lüf-
tungseinsatzes (4) eine periphere Auflagerkante
(14, 15) zur Auflagerung auf den im Bereich des
Firsts/Grats (5) angeordneten Dacheindeckungse-
lementen (2) ausbildet.

3. First-/Grat-Abdeckelement nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Längsaußenwand (8, 9) im verlegten Zustand des
First-/Grat-Abdeckelements (1) in einem rechten
Winkel zu den im Bereich des Firsts/Grats (5) ange-
ordneten Dacheindeckungselementen (2) verläuft,
und dass die zumindest eine Längsaußenwand (8,
9) eine Einsetzeingriffskante (16,17) für das Einset-
zen des Lüftungseinsatzes (4) in den First-/Gratstein
(10) ausbildet.

4. First-/Grat-Abdeckelement nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der
Lüftungseinsatz (4) zumindest eine gegenüber der
Längsaußenwand (8, 9) geneigte Längszwischen-
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wand (18, 19) mit zweiten Lüftungsdurchlässen (20,
21) aufweist, und dass die zumindest eine Längsau-
ßenwand (8, 9) und die zumindest eine geneigte
Längszwischenwand (18, 19) durch eine Verbin-
dungswand mit L-förmigem Profil (20, 21) miteinan-
der verbunden sind.

5. First-/Grat-Abdeckelement nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
geneigte Zwischenwand (18, 19) eine mittige Ab-
stützkante (22) zur Abstützung am First/Grat-Ab-
deckelement ausbildet.

6. First-/Grat-Abdeckelement nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
First/Grat-Abdeckelement (1) eine Längsmittelebe-
ne (24) aufweist, die im verlegten Zustand durch eine
oberste First/Gratkante verläuft, und dass das
First/Grat-Abdeckelement (1) symmetrisch zur
Längsmittelebene (24) ausgebildet ist.

7. First-/Grat-Abdeckelement nach Anspruch 4, 5 oder
6, dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest
eine Längsaußenwand durch eine erste (8) und eine
zweite (9) Längsaußenwand ausgebildet ist, die
symmetrisch zur Längsmittelebene (24) angeordnet
sind, und dass die zumindest eine geneigte Längs-
zwischenwand durch eine erste (20) und eine zweite
(21) Längszwischenwand ausgebildet ist, die sym-
metrisch zur Längsmittelebene (24) angeordnet
sind.

8. First-/Grat-Abdeckelement nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der
First-/Grat-Stein (10) mittels Einspritzverfahren
halbschalenartig geformt ist, um einen Abdeckungs-
bereich (197)und einen verjüngten Überdeckungs-
bereich (30) an einem Längsende des Abdeckungs-
bereiches (197)des First/Grat-Steins (10) auszubil-
den, sodass der verjüngte Überdeckungsbereich in
den Innenquerschnitt des Abdeckungsbereiches
des First/Grat-Steins (10) passt, und derart ausge-
bildet ist, dass im überdeckten Zustand in Längsrich-
tung aufeinanderfolgende First/Grat-Steine mitein-
ander bündig abschließen, dass der Abdeckungs-
bereich (197) und der Überdeckungsbereich (30)
des First-/Gratsteins (10) im Wesentlichen bogen-
förmig gewölbt ausgebildet sind, wobei der Abde-
ckungsbereich und der Überdeckungsbereich - im
Querschnitt gesehen - einen die Breite des
First/Gratsteins im Wesentlichen überspannenden
Bogenabschnitt umfassen, an dessen entgegenge-
setzten Enden geradlinige Stützwandbereiche aus-
gebildet sind, mit denen der Bogenabschnitt im ver-
legten Zustand am Dach abgestützt ist, und dass an
dem verjüngten Überdeckungsbereich außenseitig
zumindest zwei voneinander beabstandete Dicht-
wülste (31, 32, 33, 34) angeformt sind, die parallel

zum Stirnende des Überdeckungsbereiches (30)
verlaufen.

9. First-/Grat-Abdeckelement nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der
Lüftungseinsatz (4) aus Blech oder Kunststoff her-
gestellt ist.

10. First-/Grat-Abdeckelement nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der
Lüftungseinsatz (4) aus einem Blechbiegeteil gebil-
det ist, der federnd in den First/Grat-Stein (10) ein-
gesetzt ist.

11. First-/Grat-Abdeckelement nach einem der Ansprü-
che 8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem zum Überdeckungsbereich (30) entgegenge-
setzten Längsende des First/Grat-Steins (10’) das
Ende des Lüftungseinsatzes (4) zurückversetzt ist
und eine vorstehende Lasche (151) aufweist, die mit
dem Lüftungseinsatz (4) des in Längsrichtung be-
nachbarten First/Gratsteins (10) in Eingriff bringbar
ist, um den First/Grat-Stein (10’) im überdeckten Zu-
stand niederzuhalten.

12. First/Grat-Abdeckelement nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass im Überdeckungsbe-
reich (30) des First-/Grat-Steins (10) durch Anbrin-
gen einer Firstklammer (160) der in Längsrichtung
benachbarte First/Gratstein (10’) beim Überdecken
mit dem zu seinem Überdeckungsbereich entgegen-
gesetzten Längsende in die Firstklammer (160) ein-
führbar und fixierbar ist.

13. First/Grat-Abdeckelement nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der
Lüftungseinsatz (4) im Bereich von gegenüberlie-
genden Längsseiten jeweils eine sich vom Lüftungs-
einsatz (4) wegerstreckende flexible Abdeckschürze
(240, 241) zur Auflage auf Dachsteinen aufweist.

14. First/Grat-Abdeckelement nach Anspruch 13, dass
der Lüftungseinsatz (4) Befestigungskanten (280,
281) aufweist, an denen die flexiblen Abdeckschür-
zen (240, 241) befestigt sind.

15. Befestigungsanordnung mit einem First/Grat-Ab-
deckelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Schrauben-Federstreifenelement (120, 121) vor-
gesehen ist, mit welchem der First/Grat-Stein (10)
und der Lüftungseinsatz (4) gemeinsam mit einer
Traglattung (104) eines Daches in Eingriff gebracht
ist.

16. Befestigungsanordnung nach Anspruch 15, da-
durch gekennzeichnet, dass das Federstreifene-
lement (121) quer zur Längsachse des Schrauben-
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elements (120) orientiert ist und an seinen Enden
Widerhaken (131, 132) als Verdrehsicherung auf-
weist.
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